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H g II F�gute Gnade � geow�afe Guiaßmng
Wie bereits geitteldet, ist in dieseiii Jahr »und! der

Vorschähuttg Ausaitg August ittit eiiietit Gelretdeertrciit
voit 26,9 ivlillioiien Tonnen zu rechnen, doch durste sich
diese Ziffer iiit eitdtiiltigeii Ergebnis itoch erhoheii.
Aber auch nach der Borfchiihttitsi reicht der Ctritteerlrakinicht nur aus, iim den deutschen Cletretdcbedarsvoll
zu decken, sotiderit es wird sogar iitoctltils teilt, die ii_iit6,6 tlJiillionen Tonnen a ii sie rordetitltcli große
nationale Getreidereserve _ivieb_eriini sit er-haben Jus Salm; .37 belriia die tiielreidereserve 3,-!iiJiillibiieii Tonnen, itiid iiit Italiris lslztli stiaar erst 1,7Millioneii Tonnen. Ctittijiiliclii wurde die Tsilditittt der
nationalen Reserve itt bei" Siniititiactie ditrcli die Grill-
lasttiug der tssetreideliiltitti atts der fxiitlecseitm iiiiitiltcli
durch die �Blehrergeiiaiiiia von .«Ii-.i.isriicl»iieii. an du«-eiltZusaiittttettliaitsi kann iiiit Freude festgestellt iiiei«didti. Hat;auch itt dieseiu Jahr iviederutit eiite g n t e S! a cl s r u cii t-
eriite zu erwarten ist. Für die ilitlerliriittiiiiiit der
Vorräte stehen Lagerriiiiiiie zur «L!erii«ikitiit.»i, die itt-stie-faiitt t0 �lllillioneii Tonnen tsielreide ansiteistitcsit l"iiit·.teit.
Die Bedeutung der attiiertirdeiitlicls iie-tust ti2etreide-reserve liegt darin, das; sie einmal eine in n a i ii l!r i g e
Sicherung unserer Llrotverstirciitiig dar-
stellt, zunt anderen iiit Bedarsssttlte jederzeit in Fleischund Fett tiiugettictitdelt werden kann, cilso die til e i a iit t-
erii a h rtt n a garattliert. llebriaeiis iieriiittcii ivir aiicl!
in der F� l e i ich to i r t i d! a s t ÜUCI� bebeiitiniiie tlieiei:
veii. Trost der Eeticlsetiiitsislttite sind die Liirlliesiiiitdewesentlich höher als} im "lloiialir. !&#39;.n&#39;�&#39;ei" Liesssiiid iiitkiitndera z. V. ist aegenwiiisiiit iisii .««itil-.i-.i iZtiiclgrösser als 1932 nnd ttiii l.-l klllilltciiieit It« i» hoher til-s»
vor dein Weint-leg. Bitt» arosi die Hiititiititiie ist. gehtdaraus hervor, das; der Ellietirliestttitd an tlliiiberii allein
last ebenso grosz ist, wie der tileiaiittriiroisisclsbesiititdliigarits. Was die Liersortttittg mit Z cli in e i n e s l e i i il«-
belrisst, werden wir Anfang Dezeiitlier etwa I: tillillioiieii
Schtveitie mehr haben til-r« iiu L!oi«icilir. Sitzt-h hier wie·-"bei" zeigt eiii «L3e·cgleicls, wie itt-of; die dliciisciixii siiid,·tstdoch der Tlliehixliestttitd aii Ztliioeiiicii cirii."«-.-.-i« a.-:- der »sie-
saiitisthweiiieliesttiitd d�i-iiiiiit"«iiiieii�:-. iittddtiiiitiiieriid so greif;ivie bei"  �xiiaoilaivien-z- Zsstlisttierisiiitdlicli iiiird trotz b..-
ier hohen Vestiiitde iiit Tinas be-s atttcii Hatt-·»vaters tietoirtsclxtsitcl Tieser  iäriinbiati verbietet
diese dlieserveit sticht sur l!elier·c-i«i·:tLiiiit1 tiatiirlicher Sai-soitscliiociitlttiigeit eiii-,itse-«»ieii. wenn tileiclsseitig aiidereAahruitgsiitilleh wie s. B. auch sfiisl iiitd t!leiiii«ise, ait-I�-
reiclseiid sur Läerfiiitiiitcs stehen. xgiiisit loiiititeit die »Lie-staitdsresertieiu die itt dein e r h ö h t e ii S d! a s b e«
stand ruhenden Fleischvtirriite nnd die voiu Stielenein gelagerten Liestciitde Lille-J« iii allein ist Deutsch:latid-I Erncihrung also ans lange Sächl hiitaits bestens
gesichert. Zur »Bei-volliliiitdigitiitx iei roch aitaesiihrt, das;die Jlstilitl Tonnen *.*".&#39;-ii"aiii"iiie;i-ziitoiireiertieii. vondenen dileiclisiiiiiiister Dritt-l·- nni betii �llarteitaa 19%
gestirticlseit hat, iiisiiiisiiieti nicht etwa verbraucht, iL1ll=iertt weiterhin erhöht worden sind · «"
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Die Opposition iii Vaters. rulirt sich
Versaiuitiluugsiiitslte angclüitdigt

Die oppositionelle Tliiiterliclie Tktilliisiitirtei liiiibint siir die&#39; _ Lande iiitIsritirdsiiitiche �i1:.&#39;iaiiiiii=
en a aus denen sur tiegeiiitiiirlitieit siolitiiclieit Lage

Sie itng genommen werden solt.

Der Führessprachl
zu den Abgeordneten 

Berlin, 27. August.
Der Fii rer sprach heute zu den ini Botschaft«-

faul der neuen Reichskanzlei versanniielteii Abgeordneten
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Montag, den 28. Zltigtift
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�QBEP: re
Der Stellvertreter des Führers, llleichsiiiittifter Rudolf

Heft, sprach in Grciz aiis der 7. llleiclistiigitiig der Vluslandss
dcntscheti in einer Cilrosziitiidsseliitttts aiis dein Trabrenusslati zuden Vltislaitdsdeiitsklseit ttiid deit Vollsgeiiosseii der! gaslgebeitiden tiiaiieiki Steiermark�.

Jninter wieder von sliirtitisclietit Beifall« unterbrochen.
ttitterslricli Neiclisiitiitisler Rudolf asjesi die beiisiiellose Laug-
titttt, die Deutschland Polen gcaeitiitier ait den Tag gelegt ital.Er erinnerte sodann ait das?- aroszsiigixte silnaebtil deits f-iihreiw},
das deit Frieden Zwischen Dciilscliltittd und �Boten gesicherthätte. »Ein Attgebot, dass� .6 e r r C h n iii b e r l a i it v e r -
gessen zu haben scheint. Denn er sagt, er habe iticiils davon
geliört, das; Deutschland versucht halle, aeitiiife heute aluleFragen durch friedliche Eriirterttttkteit zu lösen. W n s« war
eitii dcktisszdeittsche Vliigeliot cinderesxi als dieserJ  ;nV e r s it 

England; Blutschuld
Polen, so fuhr der Stellvertreter des Willst-ers fort, hülle

aber nicht einiiial deit Lkersttch itiiteritoiititieit, über diese-I An-
gebot attcii ttiir zll verhaiibeln. Jin 6iegetllcil, es liescliiisiissisr
Dettlschlaitd, lielste zuiii sit-lege, forderte iteucs deutsche-I Landliis über die Oder hinaus, beging liit·eii»-,vcrletitiiigeit iiber
lslreiizverletxitttgeii lind lckscfstisi deiitsclze Eli-clicht-If?iigzcuzttc »DerVcrattlitiotilitlie für· die ilntiernkiliiitirtliclilrit Palctisss is:   ·itg-
lnitd. lind itt-Inn der citglistiscs XII-iitttsiersit«ii5ide-it«, so ries klin-

.Il- - -Lag-S:«« ._i ·»

dols Tief; ait-Z, ,,voit .aiigeliiitlicii« Vjsiiizlsiiitlilitiiksxsii iii Esselettlebender Deutscher spricht, wenn er ec- niisfalteitd findet, das;
diese Liehtttiiitttitgeii starle Hiehitlitlsleil iitit iihltliclscit Liehaiisis
tttitgeii iiit lctiteii Jahr hüllt-il, so liiitiitsit wir iiiir feststellen:

Die Fvallitiig Eitglaitds hat iii biefeni sialsre leider aiith
eine starte Olehitliclileil ntit seiner sjsitltitaks iiit iierzttiiisseixeiiJahre! lind die Faitllttitis intirdc itt diescnt Jahre wie iiit ver»
gangeileit Jahre als fssxeiliries auflief-iiit. Deut-Lilie, die iittt-ei·
sieutdeiit Liollstttiii let-en, �iii iiiiigliiiiibelii, ihre-f- Hiili undWille-s· zu beraiibeii, ait-is dein t&#39;aime zu tiersngscii

 "lächelt Sie hin, »Herr iiltaiiiberltsiu iii bie Flüchtling-Zlagei", und Sie tncrdrii itiit eigenen .. &#39;"i"&#39;.l felseit ursd iitil
eigenen �Ihren hören:  liniideli sitt: ii·-.«.:l iiin angebliche�Vssiistliaitdltlttzscsit -�  hairdeli sich unt graute-iiit» Lsirilsclslsxil
. . &#39; F &#39;s � o «· «« r�:  Er« iltelll Blut. nett solicited-rieth! Es reiht We«

iiuscliiildige Lliieitsclieit sterben« Sie liiitnctt sitli iiit-seit itt-et«··,"eitgeii. Sie ivcsrdcti dann iioih iie-siir� t-«.--,ire.7.«eit, iiiii-z- Sie ist
Ihrer iiiede �man Ilstskdritcl trittst-lett, du«-«: tiislslsi itt ein-cis« Manitu"
fobiel Eiitpiiriiitxs heiiitiisgttrisieii tle.iittits, tiiie die �lllfihsinb-litug eigener Lisllskstirtssjifcit iit einem iiixdercit SJviiiIic.�

Lierntitwoixtlitli aber Itnsiir sci  «-"·:iii,l.ii.d. da« liest! Jsriedeii
rede iitib zilill liricge schilt-e.  Viiiilixiib, list-s alle �.*&#39;-n=.".&#39;-.Ii3-.i-_ie des.-
Fiilsrsscsss fiir den Frieden itt alt dcu Jahre« rikrdkiiegs siligelelitil
habe. Es lsalie diese Lkciriilsliiise iticist nur angelt-hat, sonder«vor nnd nach dein 9Jiiiitcisc-itei« Tllbltsiitiitcii eine llledisctlittiies
Deutschlands durch Olitfri·"-slitttts·d-et· Ticliciliti Slointilei ist-schaffenlitt-»·- der Filhrer diese-i Lsiraiidtierd licieitizit hat, txt-itt.- tssiililaikd
{läuten bewogen, beii Friedeiisvorsciilag des:- feillzierrs iiitht iziis�annehmen und als iiene Beditiiiiitig Denticlsliisidis neu Lsleu
her in Erscheinung zu treten.

»Die nicht"  Eiriiiibe lssitgiiittd liiitiittsiilit·eit, seine Jesus-selig-
teil gegen Deutschland zu he-�iiäiirbeii, desto iiiriiigi:t· gltiistscsitwir ihiii.  gibt nur eitieit iiiixilitheii  iiriiiib; Juden iitid
�Greiniattrer wolleii den Firieg siegelt diese-Es verliafzte Deutsch:Tat-Bd, gegen dieses Dciilstlslaiid, iii dein sie ihre �macht verlorena et «i. 

Dettlltlkiowielruiiiltlier Fsriedeiizbettraa
Llrolz aller Qietiiiiliitittteit Lfsitalttitds sei· es ilitti nicht ge

klingen, Soivietrttszlctitd dazu in vriii-�ieii, die Einkreisitiiii der
Atlaressorcii zu veroollsliiiidiaeii Tenlschtaiidjtiid Soiiiietriiit
latid liabeit iittt ihreiii Dliclitttitxiritiiss und itoniitltttlsatt-Essai: 

t.ihreii Beitrag geleistet fiir den Frieden der We!

.iistii«feit.

ziiis Ezisalisske des.  ��� iie-innre was da wolle!�
_ _ �R1951� Trlilllile�. f» stillt-s; dcr Stellvertreter des fsiilsrers
let-te mit iiliiiirvniei" �liegwläieiritiia aiifnenumtneiie �Jliiiiiyaclle,�Yßlirfeii riiisigeii nnd icitcii Tllitilcsk iii die Stils-iiit, was:- fie tin-Z
mit!! liriiigien itiilikei Izu tiergiiitznsitxstt  �ihren war alles, tun-skaiii sitt list-tritt oder Siiistsiit itotisriidixt siir du«?- Scheit iitib fürkicn lssitiitscg unsere-L«- Lkiilsesis

llttd tust« haben den  ·"-&#39;i!rittsieii, das;  auch liiuslig so ist.
"k-«-ii- iiiiiieit, hat�: titles, warf. grtteii das» neue Dciilfclslaitd

nur. �rlaasii -«i":·ii!«t«i« iititiertioiittiicsii tatst-de, sich iiutiter aitsiuirkicsiiit Isar- neire Txsttssssslxiitd iitib iiit« den Fiilsrcts DE! ttiird aittli
tiiiisliii iii sein: :«-.-::-i iitir l«alseii den  "s"-itiitlieii, das; der Höchste
tiiil Tctisssiltliiiiii ist und seiiiei iziciecjsleii Sache. Denn toir
Lilie-i den hllniiliiii, das: der Ibiicliste itits den Führer gefaiidl
hat iiti- xklistlitiig ais-J«- liesster Not. Jndeiit wir zuin Fiilsrerslislseiiszeriiillseii wir beii Tssillcit dessen, der tins deti Fiilsrcr
geiauda

Wir Dei-Linie: Lilie flehcit zur Fnlsiic des Führers �-loiiitue, iiiaiii da waltet«
h� P O I

drieiiiiliiig zu Adolf Futter
Vor der Glis-sittliche des Steltverlrelers des Fiilirers legte6i.1iilei1ci· V o hlxs iiit Naineit der Aitslttitdsdetttscliett itttd der

deiilicheii Scesalscer ein Veleuiittiis zu Adolf Fpiller ltiid zuiudlicsiclis als. Sie aauze Welt itierde hierbitrd! erfahren, daß
dass·Auzizlaitdsdsiitscliitiiit iiit itatioualsozialistischeu Gemein-stlititlsgetit aeeiiii ist nnd itt guten wie itt böseit Tagen uner-
schulierltcti zititisxktileiltiitde steht. Der Gauleiter gedachte daitiider "J�lnniiei", PlL� iiii �Jlii�-laiibe ihr Leben gabeit siir Deutsch-
Huld» und ieiitcii Fiil»irer, ittid der nieleit tapsereu dentscheiieeesiilireiz die iiit let-ten Jahr eiii Opfer ihres harten und
eiltstiaiiiitisiiisllcii Lleritss ivnrdeii. Der tilediter erinnerte dannait die Sliotle der Zleieriiiark bei der Volkserhebtiitg gegen das
Schuiclstlsitii stillt-itt. Als erstere hätten bie Steieriitärler die
T-eiielii einer iiiidettisciieii itiid iiitwiirdigett Kiiechtschast abge-Tie Illeiclisstttttitiitt solle desshalb iiit viatiteii des ge-
saiuteii Alt-Ilaudsdettlschtttiiis eine Hitldlgititg fein fiir diese»lapsereit Tllieitschetk .
_ Für die Auslaitdsdeittscheiy so fuhr Gattleiter Bohle fort,-d»te sriiher al-s �Jlllgübötlilc eines gesch ageueit itiid ittiszachteteis

plante; llll__�.�llläl�llbc gelebt haben, sei das wunderbare diestolze oßeinihheil, bai! der Pasz des Deutschen Neiches heutei_ii allen Teilen der »Weil eiit nicht titehr zu iibertresfettdes Att-
selieit hat. llllaii tvisse heilte: Siinter btcieiti Paß stehen Adolf
solltet« iitib das tplroszdeitlsclse Reich. Für die Deutschen, dieiticht tin Genitsi eines solchen Passe-s lebeit können, gebe es initnsereit Augen »nur zw ei e i: l et: Entweder ttiatt be sandele sie
so, tote Antieliorttte sreiudeii Volkstums zu behandeln find,
oder tnaituitiszitclitet dieses Gebot völterretlsllicher Austiiitdigslett und dtirse sich dann nicht wundern, ioeitii die deutsche Lang-"Hit iktlctldlviiltii eiuittal zu Ende gehe.

Teleorammwetltlel mit dem Führer
Au heil» Fiihrer sandte Gattleiter �Bohle folgendes Tele-grtiitiiitz ,,«.i.1cetii Fuhrerl Jch titelde Jhiteti den Beginn der

«.lk!letcl,i-3lasitiiiis der Vlttslattdsdetttsclseii itt der Stadt der Volks-erietiiiita Gras. Lissiederutti ist das attslciiidsdetitsclse Führer-lortis iittt vieleii tausend»Tlollsgeitosseii aus dein Llttslattd att-
nelreteii, iiiii vor aller Seriell ihr Veieititltiis zu Ihnen, tttein
Fuhren und Jhretit Reiche aliiiileaeii. Wir grüszeii Sie undgeloben Jhuen ituivciiideltiare Gefolgschaststrette.«

Attf das Telegrctiititt des Gaitleilers Vohle ist itachsteheniließ Teleartttittit des Führers eingegangen:
»Ich danke ahnen fiir die Meldung voiu Beginn der

z. lllieiclsstassgtiss de: Oltftslaudssidcittsclscit in Gras. Die GriisteHei lntder vladt der ziolk-e·rlsebititg· vcrsaittiiielleii attsliindis
Allg?" lullßacne�en ckljildkkc til! hcrzlilli iitib gebe zugleich detttspuustlse Jilussdittth dass auch die bie-r-iahrige Tagttng die Ver«linndeitlieil der siluslaitdikdcittsclseii mit bei: geitteittfaiiieii Hei-«.mal weiter sestigeii utöge.«

des Deutschen Reichstages Die Abgeordneten bereiteten
dem Führer ani Ende seiner den Einst der Stunde
keunzeichiienden Ausführungen eine stilrmische Ovarien.

Reichsparteitag abgesagt
Berlin, 26. August.

Der für die Zeit vom 2. bis 11. September d. J.
angesctzte Reichsparteitag findet nicht statt. Ob seine
spätere Abhaltung ins Auge gefaßt werden kann, hängt
von den Zeititmftilnden ab.

Feiger Ueberfall politischer Grenzer
Bill-Mann nnd «-Mann auf Danziger Gebiet erschossen

Politische Grcitzltiippeii beriibteii in der Nacht znin Sonnabend gegen  Uhr einen feigen Feucriiberfall
aiu iilleitzelbacls itahe Zoppol auf ciite Dattzigcr Streife, die aus?- dciu Laitdespolizistcti Dtsron von der 3. Hundert-
sthaft des 1. Polizeiregitiieitts ttiid SAkMattit Rusch von der Ssllxslaitdarte 5 bestand. Der SAxNiann Nitsch«
wurde durch einen Rücleusclsitsk tödlich verletzt. Der Laudespolkzift erhielt durch ciitcit Artnschttfs ciiie schwere Ver-
lchtiiig Die Streife laut infolge des feigeti, hiuletslsiiltigrit lieliersalls nicht nicht: dazu, das politische Feuer zu
erwidern. In der gleichen Macht wurde auf Danzigcr Gebiet von voluisthciii Piilllär eine �gätreife liefdmffen,
work-i et« Maltatal: ilivutii verteilt wuede.



Chaos in olen
1,5 Millionen Mann nioblltfiert

Polen befindet sich nunmehr völlig iiii Zustand der Kriegs-
vorberettiiiigeii. Jni Znsaniuieitlsaitg daiiiit l!abeit sich itiiganzen Lande cl!aotiscl!e Zustände herausgebildet. Die Stärke
der bisherigen iiiobilisierteti Truppen wird ans 1,5 Millionen
911011111 geschätzt. Jnt Greuzgebiet Weftpoiiiiiierelteii siiid Märt-
iier bis bzii 50 Jahren, zuin Teil auf Grund itiiiiidlicl!er Ge-stellnugs efel!le, eingezogen worden. am g0ia111t011 politischen
Staatsgebiet sind seht so giit ivie alle Wagen, Pferde itiidAutos reaiiiriert, ivobei die Nlilitärbelsörde aiict! die Per-
sonen� ttttd Laftattios Reichsdeiitstlser ttiit Befthlag belegt.
die gefclsäftliih iii Polen sind. Au die poluifchsDanztger
litreitzc gehen ununterbrochen Truppeittratiöporte ttiit Wirti-
scl!eti �lieritürlnngen.

Jn Lissa fiiid alle Siaiernen, Titritlialleii iitid öfsetit-ticheii Gebäude iiber-stillt, weil fiiitf neue Jahrgäiige zu den
Wasfeii gerufen worden find, obwohl alle aktiven Truppeit Liffa
Lsereits bor einigen Tagen verlassen haben.

Ju Tirfchtiegel sind starke Eiiil!eiteii der polttifcl!eit
Litstirictffe eingetrosseinBezeiihtteiid fiird ie Lkerlseliititg des 0011111111011 Volkes ist,das; iii Dirfch a it politische Soldaleti ttiit Lieder« des; Ju-
lialts durch die Strafsen titarseliierein sie wiirdett in einigen
Tagen in 210111111 1011i und Trittfchlaiid aufteilen.

Jtn iii-etc» Löirfih fitid die Jahrgätisse 1901 bis 1917
eingezogen 111o1"De1i.. .. �
Arbeiter mit Kinn-nein aus 1er Fabrik gesagt

Jn Lob; herrscht Paitilftiiitttttitixi infolge der liberfllirsteiitifienfiveit itriegsvorlierei:ntts·icii. 1011 11111110011 iiachts acht-
uudvierzig klituititioitstranesicit«tii.ictt:ett, die in ktiithtiiitg ani
deutfthe kiteichsssxtreine fuhren, ge31111lt. Lob; selbst ist voll-gepfropft ttiit :i.ttilitci"r. Die drei grössten Fabrileit der Stadt
witrdeii fiir die List&#39;ilitiirlielegitiig get«-"ittitit. Die klltafcliiiteittourdeit 0111110111101": tsnd ans die T«...,;; gestellt, die Arbeiter
ttiit diitiipiielit cui-J der Piabril 111111131.

Jn Gdiiigcstt irsittdekt .·::«.:- ircki iksitisexti 1111.D 2ii1ii01"1i�-"i1111Pferde. 2111111011 iiiid sen;- .« ««  "JiDer 11011111191. « 1"1"11 112-1 dass�

l , - . «« .
Jiititdiuntatttviaiite Tiiiladierg

Frankreichs illiiitifterpräsideiit redet an deiii Problem 001901.
Frankreichs Tlltiitifterftriifideiit Daladier richtete iiber die

französischen Seiider eine Ysliifiiraclie an das:- frait;öfifche Volk,die etwa zwölf klltiittiteit hattet-te. Daladier versuchte, deii Be-
weis zu erbringen, das; er alte Vltisttscttctitttcteit daraiis gerichtet
habe, den dlrieg ;tt verhindern. 3.1.1101" iieherieiigiiiig nach.so erklärte er, lief;eit sich alle Probleme in freier Verhand-tiittg löfeii. 21301101" behauptete Daladietx das: iitait »vor der
Frage der Freiheit und des Lebens� 1l=0!-.1:1"1!1 stehe und das;
Frankreich gegenüber anderen Vötteru siieriifiiriiitttiaeti einge-
gaitgeii sit. Das Land löittte fiberseitgt davon sein, das; �Krankreich gettieiitfaiti ttiit Englciiid alle-J getan habe. ttiit � die
dtltoelctiier Liefprecltittictett 311111 Erfolg ;tt i1i111"01i. Sodaiiti be-tlagte sich Daladier iiber Den xiiiriziitiecltfel Tlltojslaits iittd been-dete seine 2111101111110 ttiit einein Appell an den 1.111111 1111D an
die Tsilleitizstrcift Franlreittt-.·-.

Wie ans« 1J�=a1"i«.°- genielDei 1011D, ist Die Tsixctttstfzcittiksciabe der,.Ltititiaitit «-« liest-b! ztitahtitt worden. E: itiicd eine Verord-
nung der fraiintsisehett dltegieritttg an11=.1&#39;.1&#39;i11Digt� alle iiir D111.�-eiiionale Interesse iiiid die öffentliche crdtiititxs gesährlictsets
kkcröiieitilichuiigeii einzuftelletn

Nr; _4a �y: -«·Polen verteheii Dai:.;;«;x-.   2
2111i sedeii deutschen Fsliiclslliitg wird geschossen!

Wie erst seht belaiiiit wird, laut es ani 7111-0111111 2,11 eine
-veitereii Greitzberlehiittis durch 311101 politische Stild.-.teii, d:-.fclsiverlieiriafsiiet ;wifcheit Litoiiiiii nnd ijsocsisielfiiit bei den-·
grtsteil tiotbercs die D.tit;iget« 61111113.- unt etwa ttiit slltctei«ilierfchrEttett. Sie iisiirdeii dabei von Dtftt;iciet·  «tr-.-iisliecitittett.
Die i111! auf Streife befanden, eittderlt nnd angerufen. rslttf dett
xllitriif hin eriiffiieieit die beiden iioliiifchett Stildxtteii fogleicsis
oas Feuer. Die Dansiger litreiisliettiiisxtt fchofseit 31111101 1111110111 Erfolg. das; die beiden Polen 1110.211�! 110110111 10111-Den. Die
Leichen wurden ficlseraefteltt nnd 111111! Dansig g.«brctcht. Die�lierionalien der liejdeit Soli1-.tteti, deren llitiforiit 101110 Regi-
ttteiitsbesciclsiittiixs trug, 10.111111 nicht feft»;tiftelleii.
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 B6. Fortsetzung!

Und dann saßen sie dicht nebeneinander tiiid hatteii
«anz v sen, ihre Hände i löfeii.
einen Jeder glaubte,

ergels 050111111 gesagt:oder behtet mit Abficlzt die Hand des andern in der· « as; der andere tiercesfeti habe,
B Massen, titid so freuten sich beide ihrer tYleiiieii List.
»Sie werben dem sJJiauue, den Sie liebeii, einmal ein
uter Kaiiierad·kkeini«« flitfterte Willis nud spiirte dieage ihres Gesi tes.II

sprecheu, der
aber doch für ie unerreichbar set.Es tat i

ch werde ihn nie bekommen» entgegnete sie und
begann in das Dunkel hinein von Peter {hingen zii

war behauptet hatte, sie zii liebeii, der
!r unendlich wohl, sich eiiiiital aussprechen zti

dürfen. Er alleiu wuszte ja, wie es ttiit deiit Vater stand,
das; sie, durch die Bande des Blutes an ihn gefesselt,
auf das Gliick verzichten niufite.
»Wir waren Schulkaineradeu!« sagte sie. »Und er hat

mich schon immer gerne gesehen, n_n
�feine Frau werden, wenn tch nur sa sagen wollte«

»Und wegen Jhres Vaters glauben Sie dieses Osa
verweigern zu mtiiien? � Geftehen Sie ihm die Wa ir-hett � und rftellen Sie ihn vor die Wahl! Weint er Sie

Kauf iiehiiteii.«
Siichter werden.

Ueber ktirz oder laiig iviirde die Erntichteriiiig iiiid die«
wirklich lieb !at, wird er die Tatsachen in

»Und wenn er es täte . . . er toill
Reue koittmen. Nein, nein, es hätte keinen Zweck»

Rulaiid schwieg.
»Warum muss es so sein

Weile hilflos, und in ihrer
liebe Erre trug.

»Gutes ages wird Jhtieu das Leben ans diese-Frage
eine Antwort eben!� entgegnete er, so das; iiiaii iiteiiieii
mochte, er beige schon weis; Gott· welche· Erfahrungengesammelt. Und ans etiier plötzlichen Eingebung l!er-
01110101110 er bitten: »Kommet: Sie mit nach Partei«

. . .?« fragte sie nach einer
Stimme klang eiiie schuterz-

ich könnte einmal

Altilitär 110i01	agnal	nt. Jn Broniverg stehen ttltibu illiaiiii
abtnarfcttbereir

tiiolnlliise stritten unteiittlttlert
Ein wilde-I Durtheiitatider herrscht vor alleiit in Oftober

11111011011. Die Litihiihiife sind bollioiiiitieii verstopft, Gepiicl lann
nicht tiiel!r ausgegeben ittet-deii. Die begiiterieit Faiuiliett ver-
lasfeit fluthtctrtig siattowits ttiit lwclibeiiartteii Laftatitoix Derititiu atts die Bauten hält an. Die Kontiuuitalsvarkasse ritt:
itattowils hat ihre staffen geschlossen. Die politifiheii Hütten sindttitieritiiiiiert worden.

Auf Laftkraftibageii werden ans deti Greuzgebieten Die
dort noch ibohneiidtni Deutschen, denen die Flucht iiber Die
Grenze ituht geluitgeit ist, in dao Innere Polen-J verschleppt.

Jitt dttahiiieii dieser offen five it ilriegsvcirbcreitiiiici derpolntscheti xilritiee spricht eine� Stimme D015 �Slliiitroioann
11111-1111 31111100111! Lef;uo«« iiir sich selbst, in der es l!eis;i, dctf;»politische Land« titiiffe in politische Hättde loiiititeit 11&#39;111 den
heutigen Verhälittiffeit und bei der 1101111111111 Lage iiiiiffe all
dar-angesetzt werden, unt diesen »bc-itttrithigeitdeii Stand der
Dtitge ;ii lianidierett«. til-It! habe Polen, so behauptet dassBlatt. Europa vor detti Liarbareittttiii gerettet. »Seht halte es
wieder eiite grosse Rolle 311 111101011�. 11100111 0-5 D0111 �l111rl1a1"1-
schen Lioriiiarscli De-�s l!ii101"ii1l�i1 Sinperialieiiiiiis� i111 Vor»ans eniaeacninirle. 1111D 111i einer anDeren Sieile erklärt 0.13-
aleiclie Blatt: »Er-it« iuiisieit uns dessen liewttf;i bleiben, 11:1�;redet« Deutsche in ttixfereti Grenzen eine Vorhut des Den. -
intn-."«- iit.� �.921l11�i01� 11i0ra1in1!� schreibt. das; Polen nicht ttiit
seiite eigene« 311101011011, sondern Europa verteidige llt, iiiidtwar iiicht ititr ttiit seiner »fpric«hiriörtlicl!eit Liraboitr« als
lllaueit, soitderit ,,iitt Geiste der iiioderiteit iiszriegkfifiihriiitcM

Je ." lPolen visi- t? tcgttett 111111111011
Ju der lehteti 301i find in Lsilita Clioftlcirteit ttiit deii

Greuseii Prleitszs »in der .«ittlttitft« 110111101101 worden. fcititeribalb der 1110113011 Riiletts erscheiiit auch 11.11113 Lstatteit Diese
«.·&#39;-.-fn·cti«teit sind seht auch in slowiio iiitd an der polnifchs
.2t.«-stifc«t3eit lispsdiize iiefuiideit worden.___ _ __ »» L�

An Der �811113111-11011111111011 11121011211 iiiclz1n die Polsn den.
ikliichtliitgsftrotii nach Dattsig ttiit iiitiiter ficiriereit diräftett sitverhindern. Stätte Greinlttixiittaitdoszs fcl!ief;eii, wie der ,.D:.it
ziger Lkorposteit« iiieldet, ans scdeu einzelnen, der versucht, itn-·:
diefein sitt die Liollsdetitfclieit zur 1511110 gewordenen Gebiet
tiach Ditnsizt 31i 01ii1111111i1e11. So wird it. a. gemeldet, das; citis
die 111110011 111011-5001111011011 1.1111:_"0l 1111D Leitser in der kiiiilscs von
Tsellettfclicstt scharf geschossen 11111100, als iie die Gretne betet-is
!1_111[1e1" 11111 111111111 1111D fiel! schon dreifzig sitt-let aits DctttsitserGeiiet 1101111101111. Gliiclticlteriveife wurden die beiden Liollss
deutschen aber iiicht getroffen.

Ytitliiaeiictte Reime-klungen beim Vuce
_ Lichter»aniillittenqVerlctttttiaxiittg»de; A·geii;ia Stesaiii zit-|0lge_l	1l .J11inolini_ .l1i_1;e1i11ii11_1|t0r Gras Etciito, den Verkehrs-ttlttittster Betrat, die lsieiteralstalischess des Heere-Z, Genera!
jL_»11r1a111� der «.lliti»rtite. Aditttral·dabaisitari, 1inD__De1_1 Brutmasse,Yltegertteitercil Balle, soivie wettet-at Favagrossct tin PialassoFeiiesta empfangen, 11111 denen er n01! iiber Fragen der iiiili-iarticheit Qiorlierettttitgett unterhielt.

iiber dentfcl!eiii Hoheitsgebiei.
Durch Verordnung des Reichsinintfters der Luflfahrt und

Oberbefehlshabers der Luftwaf der gefaiiite Luftverkehrttiit iitläiidiftl!eii ittid ausländischen Luftfahrzeugen iiber deiii
deutschen Hoheitsgebiet iiiit fofortiger Wirkung verboten.

Diese Verordnung findet keiiie Anwendung auf Luftfahri «
seuge iiii Dienste der deutschen Wehrinacht Für diese Luft-
fahrzeiige gilt Sonberregelnng. Sie findet ferner keine An-
nieitdiiitg aiif iiiegiertiiigssltigzeitge ititd den Flugliiileiiverkehr.
Fiir das Vefliecsett der Flughäfeii BerliinTeinpelhof uiid
iiöiiigsbergDevati gelten besondere Auslngsbeftiuiiitiiitgeii.

Liieitere Aitsttahiiieit bedürfen der Genehmigung des
dlteicltsiiiittifters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Lust-
ivafsc. Ju sedein Falle � ausgenommen bei lügen imDienste Der 21<e1!r1na0l!t � iit bei Erdficlit nicht iiber 500 Meter
iiber Grund .311 fliegen. Zuwiderhaiidliiitgeii sind itraibar.

Es ftaitd keiii Plan, fein itiitzlicher Zweck hinter dieser
iinveriitittelteii Einladung, aber es deuchte ihm, als
wiirde ihre Begleitung ihiii eine Hilfe sein.

Zu seiner lleberrafchtttig blieb der erwartete Wider-
fpriich anr- � nn Gegenteil, sie fcl!ieii dieses Angebot er-
ttiit-riet zit haben. »Weiiii es «-httcii recht iit?� sagte sie
aufftehcud. �2lber Dann 1001011 wir keine Zeit mehrverlieren.�

Willis folgte ihrem Beispiel. Er hatte sie verstanden:
sie wollte durch deit Eiufalz ihrer irräfte fiir Den 9.111110!
iiilnieti, mit Dein sie sich durch die Schuld des Vaters be-
haftet fühlte.

Sie setzten ihre Wanderung fort; aber als sie vielleicht
eine knapste Ltiertelftuiide gegangen waren, blieb Lissllii
Rulaiid silölzlich aufhorclseitd ftel!eii iiitd bedeutete der
Vor·.tiigeheiidett, das gleiche zti ttiit.

,,-L!alieii Sie nichts gehört�
In der Tat, da ibareii iiackeitde Geräusche, ferne

Stimmen, ab und zu eiii 1111110110011 211111. -
»Es� kommt 11011 lnnten!" iliiiterte Liffis. »Wir werden

verfolgt.�
�x015! Laufen wir! Wir· iiiiiffeii gleich aii der Grenze

fein! Es wäre der 63111101 der Niederträchtigkeit, wenn
unser Vorlsabeit iiii letzten Augenblick vereitelt 111111-00."

Sorgfältig jedes lctitte Geriiiifcls oerineibenb, glittensie iwrivtirts, aber da � was war das eben?
»Ru-ti-laiid!« scholl es deutlicher aus detii Dntiisel

hinter ihnen.
Gleich darauf blitzte fern der Schein einer Last-steti-

laiiipe auf. �213115 still das beDenten?�
itiiilaitd blieb stehen, wie iii einein 21111111 befangen.

»Das» find keine liireiizitisirlstetx skräiileiit 911111. Wir
iiiiifseit warten, es fiheiiit etwas Besondere-·» gefjtehen
zti sein.«

lliid bald tauchte lslsristiaii Oerdeaeii nnd hinter� 1111
Vater Liargeiit zwiscneti den Bliuuieii aus. xietslie  « 1
tiollkoiiiiiieit aiifier A.teiii, Vargeut liatte fast liberhiiiipt �
keiite Luft nicht, er jappte zuiu lsictttcrlisaeitictt

»Noch liefser haben Sie· iii. st lanjeit t««öi;:·-.-·ki. iiispksiiittiixs
noch mal! »Da soll iuait sitt! iiichrdte Schtvtit«,.«.ic!t- 1101011!
21301111 1110111 .1.111;1.0111"�3t dar! ersahrt, der dreht Jhneitg attweg cen Ikstctlg itiu.«
Jt�lßoälen Sie 111113 nicht erkliireii � �J stotterte Willis1 n an . Lsarnm 1101110111011 Sie ichs?
· ,,2l�«3ariiii«i· rennen Sie 111111117111 Der Nacht iuit eiiieiit
sangen tbicidcheii durch deii Wald? Peruuitlich tvollten
Sie Blaubeeren flir Den Frtihftückstifcb fanttneln, he?«

das Fluchen anfoinnien. »Wenn Sie uns
fort folgen, fliege tcl! _a!l0in 111101! Paris! _Wir werden sa dann sehen, 10er ziierft dritoeu 111!�
Was? Wie? Jch soll ttiit

Der Ftiltrer an die Leipziger 11110110
Der Jslihrer sandte zur Eröffn d L · · h -

iiiesfe sotteiides Delegraiiiiin »Die Lilelilsligigeetk Heetrpbzfltktlietleksfkesslxbbegleite s !tittt 1110111011 besten Wünschen. Sie möge an der Lösung
der gegenwärtigen deutschen bliarktaiifgabeii erfolgcelch mit«wirken ittid zugleich der Welt Zeugnis ablegen von dein hohentieiftittigristaitd der deittscl!eii Fsertigwareitiiiditftrie.

q U ff LldolfHillerX_ .101 !·-·5iti·:ijifc!a tsiiiiiiiftcr Fu n1 iviittfcl!t der diesjii ri enVckbsllitktte ebenfalls besten Erfolg. Sie werde der Vieft Hei·
011, 111010110 132111100111111111 Verbranchikstiiiter Dentf laiid zu lie-

derii ititstatide sei und wie es fiel! beniiil,ie, dein 1 0lt1!a11Del zuieiteti. ·

siitreclenguailtt in bitt-bemittelten
Bouideiiansihläge auf deutsche Gebäude.

Das oftoberfchlesifrhe Deutscl!tiiiii erlebte in der Nacht zum«
Sonnabend eine Schreckens-traun. Die «&#39;iewaffneten ausftäris
distl!en Horden hatten offenbar auf ein besttinnites Stichwortvon obeii l!ei- freie Hand erhalten und tobten sich in wlifter
Weise aus. Während man fiel! bisher daratif beschränkt hatte,Deutsche zu iiiisshandelit und blutig zu scl!lageii, wtirdeii iii der
Uiatihå sogar Boiubenaiifchläge aus iiiehrere deutsche Gebäudever t.

Gegen 2 Uhr iiachts ivtirdeii die Bewohner von Karto-
tvih durch iiiel!rere aiifeitiaitderfolgeitde fchwere Explosionenans deiii Schlafe gefchreckt Kein Plensch wagte, auf· die Straße.11 gehen. Jn den Morgenstuiideii sprach ej?- stch ivte ein Lauf-seuer herum, das; gegeii die deutsche Volksschulh das Verlags-gebäude itiid die Druclerei des ,,Oberfcl!l»esischeii Kurier« und
gegett das Verwaltungsgebäiide des Detitscheii Bolksbutides inliattoivih Spreugftoffattentate beritbt worden waren. Alle drei
Gebäude find schwer befcl!äd i gt worden. Besonders
schwere Verwiifluitgeit wurden aii der deutfchen Schitle»ai·i-gerichtet, 100 Die Etugangstiir und die Wiattern schwer bescha-
digt wurden. _ _ _Auch in vieleii aitdereii Ortschaften tobten sich die Auf�
ftändischeii irrt-H. Jn zahllofeu deutschen Hausen« in Wohnun-
gen und Gefchiifteit wurden »Es-either b;w. Schanfenfterschetbeiieingeschlagen und andere Beschadigtiiigcsit vorgenommen. Vieledeutsche Einwohner wiirdeii überfallen und ittis;«l!»aii-delt. Obwohl es iiberall bott sllcttizei ititd anderen either-
heitsorgaiieit iviiiiiiielte, iotirde deii gehelsieii deutscheii Etu-
wobiierii nirgends Hilfe zuteil. " M

»Wer Deutscher ist, must tn- Geianqntz
Die lioluifcheit Behörden iii Ofioberfclslefieii habeii zu

eiitetit neuen Schlag gegen die deutsche Volksgrtipiie aiiscsel·!olt.
Es wurdeit erneut unzählige djsaiisdtirclsfiicliiiiigeii durchgeführt
iiiid itnisaitgreiche Verhaftiiitgeii borgeitoiiitiiett. Matt schahi die
Zahl der iiti Laufe des Freitag-J verl!afteteii Volksdeiitsckz 1 aufit ber 30l!, unter ihnen viele Frauen tiiid 9Jitiidersahrige.Die slierlsastiiitsseti geschahen rein ivtllkitrltcli und wiirdeii unter
dein auixisittltenliciieii Gcfichtspiittli borgettoiuiiieiiz »WerDeutscher ist, ist ein staatgsetttd und tiiits; dabei· ins
Gefcittgtiis.«

Die Verhafltiiigeii erfolgten wiederum ttiit-et· den· schwerstenDiifkhaitdtiiiigeii der geneigten Deutschen, die wie Tiere behan-delt und fortssefchleppt wurden.  Ihre: wartet tu Den polucschskl
Gefäugititffett und deiii Verfchleppiiitgslager BrefvLitoivfk eiii
graufaiues Schicksal.

2.11011 kaiiit fageit, das; das Deiitscl!tiiin in Ostoberschlesien
offenbar völlig attiscierottet iverdeii folz »8»ehnta»Uletidesitid ciugeficlstg des blutigen Terrorg ge s l lichtet. Etii großerTeil hält sich 1101110111011, während Tausende deutscher illlaiinetiii die lstesiiitgitiffe oder slkerfclsleppttttgslaaer geserrt und
andere Tausende znin politischen sgeeregdteiisl gepreßt wurden

Mordterror 1101111111111
blrazintfli gab das Signal zuni Losfct;!ageti.

Ju Oftoberschlefien verbreitete sich ivie eiii Lausfetier die
!liachricht, das; tiach einer vertraulicheii Sitzung des Woiwodeit
Graziitiski ttiit deitt Aitsftiiiidifcheinsioiuittattdatiteti deii be-
wassneteu Ansftättdifitieitgrtiiiiieit das Signal suin allgemeinenLosschlageii gegebeit wurde. Es� werden blutige lteberfälle aus
die wehrlofe deutsche Ltevölleritiig tiiid Atteutctte auf deutscheGebiitide liefiircl!tet. Die deutsche Bebölleriiitcs ist iii die Wälder
gesliiclitcst ttitd liijlt sich vor deii bewaffneten Aufständischeit
verborgen. .

»&#39;;�zeder kann iitkichety was er ibill!«»So, glauben Sie? � Eine i011 te Antwort! Utid Da-
ii&#39;i11 rennt 1111111 ficls die ittiideti "Beiiie aus dein Leib«

»Hei! habe Sie iiicl!t darum gebeten!�
�.191nnnelboiiibenelenient! Da könnte einein beinahe

seht nj t so-
zierftaii en?!

Willis Rulaiid riß-vor Erstaunen deit Mund auf.« Jshueu � -�?«
»Na, endlich scheint der Groschen gefallen zu sein!

Niiii aber hurtig, Kinder! Hinten auf der Straße wartet
das Ante. In zwanzig Yiiitiiteii iniifsen wir in Flöln
secit. 211106 2110110110 erzahle ich Jhueu während der
Falsrt � Wai- tst ttiit Fisitiileiii BargeUtP Wollteu Sie
die etwa cinch initnelnneii?�

2111111! kliirte den lroiitniiffitr mit ein paar Worten auf.
»Sie 101110011 Fsriiuleiii Liarsseitt nah ntir eitie grosse  Sie:
sctlltgkett erweisen, iveittt Sie eine Möglichkeit fän-deii � �«

tsterdegen überlegte eiiieu Augenblick. »Na, meiiiet-
wegen! Es ist zwar eine Eigeutviichtigkeih die ich kaum
iieraiitivortezi kaiiii,·ctl«cr iveitit es· ihr gelingt, als
blinder spafsttsster iititziikriiuiiien � ich ivill nichts ge-
sein-it« haben."

�291111001101111! Alter wie koiiitiit Herr Bargent � ich
dachte, er sei tsetsliztftet ioorben?�

»Mit ich nacht« bekannte Bargeut irciitiiitig, während
er nach feiner Toihter schielte. ,,8J.Iiaii hat iiiir nur einen
tlettiett Urlaub bewilligt. Ntiii 10111111 schon, Lifftsi Die11110111 Stunde « «
wir uns lst1·fettt.·icl! vertragen!"

it, die wir iioch beipauiineii sind, werde-i
Da der Elsas-Fetti- deJ Bsagciis eiti ibalres Höllen-

teiitpo vor-legte, erreichten sie den Flugp ah i_11 Köln
schon eiiiige Tlliitiiiteii 11011 Der geniutiiiafstett Zeit.
iiiid ftaiid ivarteiid auf D0111 Rollseld

Das Jcktigzeiig aus Berlin war bereits ttngekoiitiiien
Der Bildt, in

dicht fcliliesteitder Lede«.s«i·is«."itie, begrilsztefeiiieii Kollegeniuit eiiieiii kraitigeii .s-.tais.dedi·ttc·k. Dann schaute er be-.
stiirzt auf die übrigen.

»Lstis denn, dieseLeiite hier ivollen alle mit?�
»Aber gen-ist! Dur� iverde1i wir alles schön verftatien!

Das 111111001 fliegt schwarz. Also tveggiickeit, wenn sie
eiusteigt!«

»Viel! du itieiii heiliges Schwabenland» stöhnte der
Bildt. »:!lci, da wolle uter�fch halt rifchkiere!«

l Fortissimo 11110.1.!



Verlilitefitiuiiaztaqer .
liir 30000 Vottgdeutiilte

Wie aus zttverläsflger Quelle vertrinket, haben die pol-
Ulschcn Behörden iii der Gegend voit Breit Lilowsk Ver-ftllleppiiitgdlager fiir etwa E! 0 000 d en t sch c B o l l Sange·-
Iltltige eingerichtet, aus denen iiicht Das geringste» »in die
Aiisieiiwett dritigt. Jn ihren �mauern [ctn-iaanen bereits _u1el1=
T"? kausend vcrschleppte Deutsch: aus den Tbsliliplvyiilsim
Polen-J. Die Lager siiid licsoiidercs isir sogenannte well«-
verhafttt i1 ge n voroeielieti. « _ ·

�hier die Htiistäitde in den polnischeii iilefäittitllficlh dlk VOU
Dreck· nnd ilugcziefer ftronen, ieunt unD" eine �Jl�blllllltynbtlt.
welcher Graiisaiiikeit die iiolitisch::i. Oicttllliilllsllljlklkls iklfllitfind, iuikd sich ei» Bitt, von deit iiiaeiicjiierliciieit tlserlniltiiisfeiimachen lönnen, unter denen die Tesxsziiciicsii iii deit Bcklckllkps
viiuaslaiierii voii Dlltcflsiltitlsfk 531 UND« WVVIL

Weiiiiitltihe Mariae-II. in Budiitieii
Fiisttiche Parade aiif der Donau.

Die Doitattfahrt der 450 we[tfatiich_en_wiar_ te-Hitterfiiiige·iierreiitite itiit der Aitkuiift iii Liiidapeft ihr Eitdziet Als die
WlariIie-.SJJJ. « i 25 Rudern-wirft, 6 Eissiirtorbooteit und 7_�.!!ioDe_l-
lett von dctltfcheti ttriegkjcltiiieii nnd Pnfitittlstdtilsipicrit in
Liudgpksf eintraf, wurde iar ebe11_|o ivie an den» bisherigenAnlegepliitzeii ein lierzliclier Enipfnitg zuteil. Die Einfahriestaltete sich iieradezii zii eiiier feitlicheii Parade der lieiiieiiouaiislottille. Au deii liserii siaiid die Budapester Bevölke-
rung iii dichteit Reihen. Zwei iiitt Zuschaueru vollbeieliieDanipier begleitete die tsiiiiialirt der III. Der deiiiiclie Ge-
saitdte veranstaliete 31i Ehreii der «.i.1tciriiie-.HJ. iiiid der unga-
rilcheii Gastgetiisr eiiieii Te.-Eiiipsiiiig.

sehn, g fes« « .1 Hi Eintritte. Jlbitiiilreoe in Barth!
Das Sthiebcrtiiiit iiiaiht sich breit.

Llitgsssicljts Der Kriegsaiigsi der tioliiisrlieii Lievölliriiiizihat die ar chaner �aicrnug die iilserstiirzie Einiiiikttiitii eines:-versiarkien iiflfih z� ciitgcordiiet Da inaii in Den potuiirheu�Beamten, die tnit Der Diiichiiihrtiiig beauftragt sind, kein
rechtes Vertrauen hat, hat der tiiiiiiisierpriisideiit sich die tioit-trolle der Nlaßiialiiiieii persönlich vorbehalten

Ernste Sorgeii bereitet den �ßoleu das liinsicligreifeii desPrelswttchers iiiid der Speliilaiioii uiit Lebeiiiziiiittelir Die
Preise klettern iitiatishaltsaiii iii die Hölle. Das wiedertiiii
verschärfteti die Panit Maii ist daher dazti übergegangen, einpaar Exempel zu staiitiereii iii der Hossittiiig daitiit abschrek-keiid wirketi könnt-it nnd hat vorerst zwei Juden, die desPreiswttchers iitit Zucker, Lillehl iiiid anderen Lebensiiiittelit
angellagt sind, verhaftet. �Jlebeu deiii Silbergeldhaiiister istlebt der Kriegsschieber zti einer täaiiclieii Ericheiiiiiiig iii Polengeivordeit. Jn der Wniioodiithiist Liivlhixaiieii kaiiieii die Be·
örden einer weit verzwetffteii Bande aitf die Spur, die großeengen von Speck, Fleis !ioareii nnd Salz versteckt hatte, die

sie unter Ausnutzung der �Baut! der Bevölkerung zii �acher:
preisen verkaufen wollte. Jn ihrer Kriegspshchose achtet die
verängstigle Bevölkerung aus ketiie Strafandrohung mehr, soti-ält alle Silbermünzen zurück. Daraufhin hat Polen jetzt dieoteiiprefse in Betrieb gesetzt. Die Bank Polski wurde er-ntächtigt, Wechselgutscheiiie von 10, 5 1111D 2 Zlotif zu drucken.
Die Bevölkerung hebt säiiitliche Sparguthabett ab.

ibetvettrteuer gegen steter Gemeinde
Die beiden Zipser Sleiiieiiideit O r« ttttd lintersrhtvabeii

fittd wiederholt voit politischer Seite Tchosseti worden. Vor
allem in den außerhalb liegeiideit Bauernhöfeti sind tnehrtiialsGewehrkugetn eingeschlagen. Der ztiiällig im Zipfer Gebiet
anwesende Hanptanitsleiter der Deutschen Partei, Fug. Mithi-bergcr, wurde i111 siraftivagen von offenbar jenseits der Grenze
eingegrabeiieti politischen Soldaten unter Feuer genoiiiiiien

�Brtttiihe llietitralttiitsaeriehttne
. - · · s L cltt &#39;11� iiiiirs bei Siavaiiger iiieldeii,

auf;  äilinghnijncerstfilii 
0mS�e:11ieileiiL von dieseiii Leuchtiiirtii· s- - _. ... - » .1...entfernt ein Flugzeiigiiiiiiteifclnff iiiid zwetttgtoote beobacaitthaben Mehrere Flugzeiiae des tilliittetiibilicg ubcrilvaen disk«kkpkfrisgisclfes iitebietY  llaiidell M! � M? di? YOU« ««
klären� unzweifelhaft iiitt britische Flotteneiiilieitein

Kabinett-rat in Briliiet
Sondervollittaihiett für dcii belgisctieit König.

_ Das belgifche Kabinett trat iii Briifiel tu einer «Soii«der-
·i"ihttiia _111_[a1nn1eu. Miiiifterpriisideiit thierloi trage dein zixtbiiietieitteii iitefetiesciiitrcig vor, der deiit bclgifcheii tlonig iii Strieg-
zeiteii Soiidervolliitachteii erteilt.

Ztiiet itoioatliiiie Irr-er eiiitieaiiiekt
{in der Oftstoivakei wurden aliertniils zwei �Dörfer faftvollständig ein Raub der Fstatitiitetn Ju Der Geiiieiiide Kabhta

bei Bardesov find nicht weniger atsjls Anwescii ttnd von inei-tereii neun Bauerngetiöfteii die Lisirtfcliaftsgebaiide nieder-
gebcanitt. Die Zahl der iii Der iileineitide Diipliii bei· Stroptoocingeäsctierten Banerngetiöfte bctragt sogar l0. Dis: Ursacheder Brände konnte in beiden Fällen noch iiicht festgestellt
werden.

s:vie Aehre
O Zum eriteii llltiilcs ioieder seit sechs Wochen liegt der

kleine Lieiiiz iii f.&#39;;ue1n �lütt in Der-�Schlaflaniuier der elter-
iicheti Wohiiiititx So iiiiide er auch ist, er kann noch keine
Sliiihe finden iiiid ricl!tei sich itoch einnial_ai_if. Er hort die
ruhigen Llteiiiziige seiner lsleschwisten Brigittcheit iittiriitelt
i111 Traum, iiitd Vater itiid Mutter ttttterhtilieji ficli neben-
an mit gedäitipster Stimme. Er weiß: sie iprethkll Pol!
ihni iiitd [einein großen Erlebnis, das» nun hinter E!!�
liegt, der Ferieiifahri aufs Land, wohin ihn» die NSV.
tnit vielen anderen Jiiiigen titid Ilitiidelti geiihiclt hatte.
Wie hatte er selbst geglüht vor Liegeisteriiiiif, als er der
Mutti atif dein Heitniveg voiit Bahnhof alles berichtete,
tvas er erfahren hatte! Man wußte kaum, tvo inaii att-
fangen 1111D itro ittati aufhören sollte. lind wie war die
�JJintti erst froh gewesen, als er seiiicit Pappkartoit ans-
packie ttnd ihr Ltiid fiir Stück überreichte, was il!iit die
Bäuerin ani ieiiieii Tag fiir zu tjiaiis eingepacti hatte: die
pralle, bratiiie Schlaclioiirst nnd das Sliick Speck, das
Dntieiid Eier iiitd den Laib echte-J Vaueriiliron riiitd ge-
tigckein ganz anders als iii Der Stadt ttitd viel würziger
dgktkgdt Die große Title voll Ei·bseii, die Lieiiiz selbst ans
den diirreit Schoten aiisgckertit hatte, ivai· zwar gebläht,
aber das schadete iiichisl Die Taschen ittid den Brotbeutel
hatte er voll erster Soittiiteräpfel gehabt, von Denen er die
meisten [chon ans der la1ige1_1 lllaliiiialitt aniciciiciicii hatte;aber int Starten befanden sich noch geniig fiir die Eltern
ttnd Geschwister zur Koflprobe ·

Eine Sache aber hatte Heinz »den Eltern verheim-
licht, ttnd die ließ ihm feist noch keine Ruhe. »Nicht aus
bitter Absicht hatte er fie ttir [ich behalten _� 1.0l Gegen·

ten: er hatte im; mit Herzitovfen ausgemart, «o·o iiitt-»wir«
es ihiit wohl gelingen lvtirde, »die Eltern daitiit zit liber-
raschein Leise stieg er noch eitiiiial aus dein Bett tiitd
lrainte ans deiii Brolbetitel i111 Kleiderspiitd iiitter aller-
haud bunten Steinen, Nliisclielti tiitd Miirtitelit eiite Sign-
rilloschaclitel hervor. Sie barg sein großes, behüteles  �in
heiniiiis: eitie einzige Aehre. Er halte sie tititgeiiotttnteti
zur Erinnerung an die schöiie Stunde, iii der er iitit Boigts
Erika ausgerechnet hatte, wieviel Jahre es wohl brauche,
bis aus dieser Aehre tiitd ihren Saiueiiköriterit ein großes,
ioogetides iioriifeld erwüchse.

Vorsichtig glitten die Finger des Jungen über die
rauhe �Jlehre; er spürte die kleinen, harten Körner, begaiitt
sie zii zählen nnd schlief endlich darüber sinnend ein.

Jst feinem kiLitderlterzett aber erwachte ein selig-
bunter Soiuniertratini, der ihn znritclsiilirte iii die frohen
Tage seines Landaiifetilhgltsiittd iii eine herrliche Zu-
kunft hiiieiii. Er sah [ich ietbit groß uu_D stark, die Aehre
wuchs iitit ihiit ins Ritfeiihafte ttnd· iieigte sich an ihreiit
hohen tjsciliii iiber die Erde, tinaiifliorlicli raiiiieit aus ihr
tteiie Körner hervor, __e111e grangoloene Flut, die iii den
Acker sank. . . . Herbstsliiritte braiisteii iiber das Land, dunkle
Winternächte start-ten vor Eis ittid Schnee; iiitd als im
Frühjahr die Sonne den silbernen Paitzer schinolz,· griiit-
lett Die weitgcbreiteten �Jtecler. Der Junge fah sich als
Mann iiitd Bauer tibers Laitd schreiten, Erika und ihre
Eltern kaiiieit ihm siatiiieitd entgegen, tiitd es war Der
schönste Augenblick, als er zit Vater iiitd illintter, zu Bri-
gittcliett tiitd Ursttlti sagen konnte: »Seht, dies i[t ans der
Llehre geworden, die ich damals iiitt iiaih Hause brachte.�

Als die Mtttter ihren Jungen aiii itächfteit Nlorgett
weckte, um ihn zttr Schttle fertig zu iiiaclieit, fand sie die
Aehre auf seiner Bettdecka Sie lachelte still vor sich hin,
als er etwas verlegen titeittte, das sei halt eine Aehre, wie
es viele gäbe auf ent Land. Sie ahnte, welche Beioandt-
iiis es iiitt dieser Aehre hatte. � Heitiz hat inir kürzlich
seinen sonderbaren Traum erzählt, ttitd ich weiß, daß eilt
Saiitettkorit der Wnttderältre iii seineiit Herzen ausging
tiitd daß er die deutsche Erde lieben wird, das Land tittd
das Brot ttnd die Ehre detttscher Batternarbeih

Karl Rheinfnrtlr
. �... . v · I« .

stiiiriiitliaig e...c9 Vertretern-tret-
Aiit slispAiiifiist 1939 i[t Der a111 l5. �JJiai 191-1 geborene

Ewald �JluDing aus Diisseldorf liiiigeriilitet worden, der aiii
ist. Juli 10:19 Durch  SonDeraericht in Dortintiiid toegetiZiiiordes iii Tateinlieit iiitt befonderxs schwerem kiiaiib ztiiiiTode nnd zttiii dauernden »Bei-iiitt Der bürgerlichen Elikcllkcchlcverurteilt tvorDeu ist.

�Jli1Di1ig� ein cirbciiiiäsclieiier klIleiiiili. hat ani 21i. Jiiiii llisiül_u_ �lriitteu ifliuhi�! DE« 75! Jahre alten Lshriiiiaii Bielefeld iiifeiner Lsohiiiiiiif eriiiordei iiiid beraubt, iiitt iiitt Geld fiir fei-iieii leichtiiiiiiiiieii Lebeiigiiiiiiidel zu iierscliasfeii.

__ Gutentiergälteiilisauzltettting 1940
_ Alljttßllkktdck PUWJAIJLEFeIer der Erfindung der liettiegticheii Leiter fiiidet in· der Zeit vorn 15. Juni bis ziini 20. Otto
ber19l0 in«der·kiteichsinesfestadi Leipzig eiiie Gn-t e it _b_e 1 g - .!i e i ch 9 a u s [t e l l it it g unter internationaler
Lteieiligiiiiii statt. lieber Zweck. Ziel iiitd Inhalt dieser SchauDie zugleich Daiit tiiid Elirniig fiir Den ciroszeii deutschen Hilft-i«-
tier Gtileiilierg wie eitle thiildiciiiiiit an· das große �Jlleri Der
Jnchdrtickertiiiift iiberhatipt feiii solt, stiracheii vor �liertreieriiDer lll= 1111D atisiaiidtictieii Presse Stil«iiiisteriatdirelttir G it tie-
 Der, �Der Oberbiiriieriiieifier D_e_r �ieictisnieffeftabt Leipzig,sxtevbetg iiiid der Leiter der �Jliisitelluua, Stadtrai Denke,

drogriiiiiiiideg Reiiltsiettders Breslau
�Eicti-�-inn, Eil. Viisgttfh

_ 8.10: Geineiiisiliastsliilfe � Veleiititiiiis der Tat. � 10.00:
Lei ig: Der Schau i111 Hinter. tjiörspiel iiitt Landdieiist iitid�Jieiibatieriitiini. � 11.50: sittlich, �lsolle, Leder. Eiii kiiuiidiiiiils
beruht uber dass« Schafuiid die Verarbeiliiiig Des Scliafvliefes-_� 12.00: tlikiiiil antMittcig. Das:- siieiiie Orchester des itieiclistenders �Breslau. � 15.94!: Die diiiidetstiosi ist da! � 10.1111.-
iioiiiaeätieija: jliachniittagsloitsert. � Jn einer Patise 17.00:Qiliei iii ;3eiifchrifteit. � l8.l!i!: Gleiwitn sileiiies Lieiiiicitlied
Ali-J« dgnnSchciffeit von Karl Ernst Sclieilliiiiiiiiieiz - litt!:
Kleine Stiicle großer· Ellleiflen biiiiiidfiiitltircliestetc kliiidcilf siröiiiei
tVioliiiel. H� 19.00: Dentsiliiiiiidfeiidert Niiriilierzi i5«-.«!.:-is. Hilf»:Siteiue Stricke großer tliieisier iForisetiiiiiifi. »� iiixxxr Berti-lite-
iiiid betrachtet. � 19.55: Schlesisclier ABeiuiaiDienft. -- 20.151:
�Jiachrirtften 11i politischer Sprache. � 2ii.::.·-: Ltsieiir solt-iitii-Sirciiifisttiiiizert �  �legen Instit: Etsiciiiderei iii polniicherSprache. -� 22.15: �Jiaihriihten in polniiiiiei" Siiraitie. � «·
bis 24.00: Tin3iiiitsit. Die Taiizlaticslte De»:- rlieich-äfeuher-sBreslciin

--.-tis

�Mittwoch, 3|!. August.
1i!.00: Gewallig viel Roten, lieber ii.1io5iiri. Spiel votiiKantpf iiitt eine deutsche Oper von siiirt Liriiggeiiiaiiin � 11.-t.«&#39;!:

Ein vorbildliilier Liintzgarieti int schönen Dorf. niniidfiiiilberichi
er�Iti.Hirten;sei-iiitt.sc.Orts!s- . c i «. ..cc c �u: �e11 �r icoirii .Fzciits Georg Schuh tiöaruiouita!. � 10.00: llicicliiibitiiigstifiizebt
Das Orchester des; Oberschlesischeii Latidestlietiiersx tliicirifcireteSlawik tsilavier!. � In einer Pause 17.00: �Jluieuthalt
zwischen Oiiiiiiiel itiid Erde. siszitrzcrzäliliiiicf von O. F. Heili-rich. � l8.i!i!: Lseiiit seiuaiid eine Reise litt. tliiariciiiite Lett-
nia1in_  Sopran!. Hauns Rothensee iBariioit!. Das KleineOrchester des Reichsscttders Breslciir -� 10.00: Dentschlaiid-
sendet: Niiriiberg-Echo. � 19.15: Goethe-Lieder. Gerhard Ber-terniauu iBciritoitt Knrt Licittwig  aiii Flügel! � 10.55:
Jclilegsclier Fei«ii·icttd»i»e»iist«. _� 20.15:� �Jcladirictiten iti politischer
522a� tii·...Trks.«.�iiT;�i»k,;s-«Fk Wiss« Yåiizskissikå  E-««�.IET-"iE.E�.-TEIZFLI2EEllireslciii ittid Solisteit. �«- Gegen 20.50: tlslaiilscsrei iii politischerS gehe. � 22.15: Nachrichten iii politischer Sprache· �
bis 21.00: Bsir spielen auf! izortsetitiiigx

Donnerstag, 31. August.
8.10: Rosen iiitd Jasntiin � 8.30: Köitigsbergr Für die

Arbeitskaiiteradeii iii deii Betrieben: Ohne Sorgen jeder
ViorgeitC � 10.00: Volksliedfiitgett Der ilitiubfunlfpielfeharBreslaii Der OF. Wiederholung Liederblatt 10. � 11.-l5: Land-
arbeit ist Dienst aiit Volk. -� 12.00: Gleilvitn MitlagskoitzertDas Kleine Unterhaltniigsorchester �- 15.00: Seiidepaiife. �
15.30: Waldabeittetter. Spiel fiir Kiiider. � 1i3.00: Glelwlht
Nachtitittagskoiizert Das Kleine Utiterltalttiiigsorihesier - Jit
einer Pause 17.00: Der Förster ittid seine Tiere. Eiit Wald·iniirdien. � 18.00: Von der Brattitko le unt Treibstoff �
l8.30: Kleiiie Abeiidniiisik iJitdttstrie chalbplalteitx � 19.00:
Votn Dentschlaitdseitdeu Nürnberg-Echo. � 19.15: Kleine
Abendttiusik iFortsetntitgl � -l9.30: Vielleicht gefällt dir was?
Freitnoe ldalaiideszliinnå Bistchler ttnd ilsptöreitgclnich elrit Nåiisikzu. � .55: - ei er genial ient. � .1:&#39;: a r� teuin polnifcher Sprache. � 20.35: Fröhliche Bolksiititslh �ch�lle!gett
20.5i!: Planderei iii politischer Spra e. � 22.15: �Jla richten iii
politischer Sprache. � 22.30 bis 24. : Stuttgart: otks- ttitd
llitlerhattuiigsmusil

stack-statt, sei 28 August 1939

Bollziehende Gewalt
int Operatiousgebiet

Dei.- Oberbefehlshaber Des Denn. erläßt fol-
genden Aufruf:

Deutsche Volk-genossen!
Jti großer und entscheidender Stunde habe ich

heute auf Anordnung Des Führers nnd Obersten
Befehl-spaltete der Wehrmaiht die oollziehende
Gewalt im Operationsgebiet Des Heere- übernommen
niid mit ihrer Ausübung die mir tttttersielltett Ober-
befehtghaber beauftragt.

Diese sind befugt, für ihre Gebiete Reihtooeri
ordnungen ntid Vorschriften aller Art zu erlassen
und Zuwiderhandlungen unter Strafe zit stellen.

Alte Behörden und sonstigen Dleiiststellen ver·
sehen ihre Aufgaben wie bisher; Das gesamte Wirt-
schaftsletieci läuft weiter.

Deutsche Butter-genossen! Jch erwarte oon Euch,
daß Jhr iii gewohnter Dtsziotin alle gegebenen
Anordnungen befolgt und bereitwillig �mithilfe
leistet, wo fie oon Euch verlangt wird. Jhr dient
Damit Dein Vaterlande ntid dem« Führer, hinter dem
Das deutsche Voll: wie immer iii eiserner Geschtossetti
heil, Opferbereitschaft und Treue steht.

 Es lebe Der Führer!
26. August 1939.

Der Obetbcfehtstftiber des Heeres
oon Brattchitsclr

Nach Mitteilung der zuständigen Mititärbehörde
gehört der Kreis Rom-tun ztim Dperationsgebtet.

Diamslau, Den 26. August 1939.
der Lciiidrat

Zur gest. Beachtung!
Ab heut Montag erfolgt die Ausgabe Des

�liamslauer StaDtbtatt" bis auf weiteres in Den
Ansgabeitetteit unserer Fitiaten erst ab 14 Uhr.
Auch iiiiiere gesetz. poitciboitiieitten wottenfz eine
Verspätung in der Zuftellnng eiitichutdigeii

fiir« Teile des theereg ni:d der Litfiwaffr.
Vorn 26. August i030 ab tritt eine Postsperre fiir die außerhalb

Der Staudcirte befindlichen Teile des Hieeres iittd der Luft-
nsiiife van etina zehittäififfer Sauer ein. Die Bevötkeriiitg wird
dringend gebeten, von Posifeiidiiiigeii aller Art zur Entlastung
der Post itisrifreiid dieser tssiisisticrsee Abstand zu tiehiiirii. Die
Jissigcilics --:«.- Piiiiiierletfrs ioird zeitgereiht durch die Presseiscroffeiittshi werDeu.

Nkeldiiiigeit zur titeioerbetehrcrtaiifbahu» Jii der Zeit voitt1. August bis sit. Oktober iitiisieii die TiIleldtiiiifeitJit deii i_1_u
kliiiirz iicichsieii fiahres stattiiiideiideii Eigiiiitiiistirtifiiiigeii fnrDie Gewerbelehrerliiiifbalitt aiu Staatlichen Berussztiiidcigok
ktifcheii Institut eingereicht werden. Die Eiileldiiiig hat ani
vorgeschriebeiteiit kliieldebiigeii zii erfolgen.

ieiiciiioitiiiisii der. tiicikiissttiaikiiicificrs Schioarz Der int-ichs-
trliiilziiieisier der ASD:1l»lT., ttteictfixileiter Schwarz, iiiid feiiieGeinahliii feiertcii ihren »in. tjicichteitslciir Schritt seit dein Jahre19213 ifeliöreit der Jiieicszlisicliciliiiicister itiid seineislcittiit der Be·
wcgiinxf au. Beide Ehegaltett siiid Träger des Goldenen Ehren-
zeiaieits der Pcirlei.

- Saft in fremden Flasche-it? Bei dein schönen
warmen Wetter tm Hochsonimer erfreuen sich die Bier- und
Branfrflafcheri überall fteigender Bcllebtheih und zwar nicht
iiitt die vollen, sondern auch Die leeren. Und warum? Der
daneben· liebt die Flafchen wegen ihres so erfreulichen Inhaltes.
Die Hauafrati dagegen interessiert [ich oft noch mehr für
die lecreii Flafchem um sie beim Einmachen � besonders
für Saft � zu verwenden. Das darf aber nicht fein!
Auch Dann nicht, wenn für die Flafchen Pfand bezahlt
worden ist; denn Die Flafchen bleiben stets Eigentum der
Brauerei oder« der Nliiteraltvafferfabrih Gerade fegt im
Hochfoiiitiier wird jede Bietflafche fiir Bier und jede Brause-
fliifche für Braufe gebraucht. Gebt Deshalb Die Flafchen
imnier recht schiiell zurück.

- So wir-da gemacht! Unter dieser Ueberschrlft
bringt �wie Streut-«, Die große deutsche Luflschiiz Jllnstrierta
häusig iiiJihe Winke für den praktischen Lauf-has. Das
soeben exichieiiene Heft zeigt z. B. in 19 schönen Bildern
ntid einen  ausführlichen Bcglell Text, wie matt [ich felbfi
eine Tragtasche fiir die Volksgaöniattke schreiben. Das
Reicheluftfahitttiiitiflerium hat eine bestimmte Machart fest-
gelegt, itiid der Deutsche Verlag hat dafür den Ultras
Sonderschiiltl Nr. SK 600 hergeftellt. � Außerdem enthält
die neue ,,Sirene« lnteressaiite Bilder-Artikel über die große
Berliner Lnflfchntz«Uebung, über den Aufgabenkreis des
RLBOlvckwartes ntid vieles andere; dazu die Mitteilungen
des Reichöltiftfchutzbundeh

weiht fiir das ,,Uaiitstiitter staDtblatt�.



Betrlelisetnlclnantung bei der tlteicltstialtn
Die llieiihdbaliii sieht fiih miss betriebliilseii Griindeik n0"

ßlllllll�cll, von Sonntag iili eine erlieblidie Lliizalsl vou ZlltlcllaiidJfalleii in lasfeii. Aiis die Ausihlittsis auf beii Bahuhofcii iiiirdiiiifiiicrlsitiii genindu. «

{mit Grlinfutter fürs Frühjahr beschaffen!
Die Milch eiftuiigcii gerade iii bäuerlichen Betrieben

leiden meistens darunter, daß iiti Laufe des Jahres sehr oft
Futtetllickeii eintreten. Eiiie dieser Futteiiiiclen tritt fast
regelmäßig mit Ausgang des Winters im April, Anfang
Mai auf, dann, tvenii der Heubodeii leer gefüttert ist, die
Rüben sich nicht mehr halten und andere Futlerreferveit
meistens auch noch fehlen. Aufgabe eiiies fortschrittlichen
Bauern ist es, schon jetzt file diese Zeit vorzufotgen und
alles Eisdeiilliche zu tun, tun diese Futterlticke von vorn-
herein auszufchalten Es empfiehlt fiel! hier zu allererst der
Anbau von jsutteitaps oder Futtcrriibfein fi"ir leichteren
Boden Uliiesaatzeit August! � bei Rübsen eventuell Ausfaat
Anfang September. Wird der Raps gut init Jauche
gedüngt, so bringt ereltocißieichee hochiverttges Futter schon
Mitte bis Eside April, zu einer Z n, tvo andteGiüiiftutcr-
pflanzen und! fehlen. Wird der Raps jung gefüttert, ehe
er verholzt uiid in die Blute lommt, fo wird er gerii
gefressen und bringt auf Grund der Erfahrung« welche
viele Betriebe gemach: haben, gute Nillcherträga Der Raps
räumt zeitig das Feld, todt-f; hier fofoit siarxoffeln gesttckt
werden können. Nach Fulterraszs enipsiehlt es sich, einen
Streifen gewöhnlichen Fittteiroggeii aiiziifäein tvelcher die
Futterliicke von Anfang Mai bis Mitte Mai iiberbrüdt.
Anslelle von Futtexiogeii kann auch ein Geniifch von Winter-
get-sie und Roggen oder Zottisltvicke und Rot-»den treten.
Für die Zeit von Visite Lilie-i bis Ende tlJicii lotnuit dann
ein weiterer Streifen Landelierkicrgeiiiciige iii Frage, welcher·
zum großen Teil auch citisicsäidxti for-den sollte. Ende Wiss.
bis Anfang Juni steht dank« aiii� bsssresn Boden Ltlzeiiic
oder auch Noillske zur Verfttgiitisp L ichiere Bödeii wirdeii
während dieser· Zeit itoriilyitsgisheiid Wiefengras füttern
müssin, sofern riiiit schon rcr Liizeiiicsbati aiichhiisr Eineaiig
gefunden hat.  .d·l-.rade im Hinblick da«-iiiis, daß sind! viel.
mehr Fett als bicihei erzeugt weiden «-.-itif;, les; dieheiitikzcti
Milcbvreife auch solcher· einen �lme?! gut« jöiishretzeugitiig
von Mild! und Fett führen, muß schon jht ans deuAiibait
dieser Futtervflaiizen hingewiesen weiden, ziunal dieselben
nur als Ziviichetifriicht flehen und aiiiclslicszetid Kartoffeln
und andere Feldfliichte angebaut werden können. O binicben.I · YI

E·  Mk» o -i sie-Ei, FHH   i�.  �
isiiikislikiilicr in iiusercci -.l."-.·--""i!d-.«:«::

Üiiier unserer sciiiiisiclsicii Ltsiitdiiisisgt iii du: i«ii«·d-!l.«-i"ilici«.
der iiii �libllaiiiiiiib iiieliaiti und! ben �J-fniiiszi «.-.-.&#39;.ii«i-ols siiisii
Seit! iii ber Xdaiirliiliitis rollt-dies l«scsii«e-.-i, die iiiii scluisarzstoeifiblaiieu �C.iiei�biii::eii geiierien bunten Jlilixcl iiiid dtr an»
sinnig verivcgeiic Schopf geben ihui ein lsllllfcllrsss Instit-sites-Sie lebhctst blauen sycdcrclieii der Ziissiiiiiixitccieii si.-i«ieii siits
suuac Liursilscii gerii als:- Sat in l�. d an di« ii F! u i. Lriiizeliiis
dieser Jsedcrclieii findet iiiaii aiii häusiisstcii iii der Zeit des;�Jllaiifer, also iiii Esjiitfiiiiiiuerz iiicht selten aber sieht iii-iii aiii�lilaiibei"iiieaen and! den isaiizisii Pecdetliesiiiid ein-ec- Tlfiisrlolss
irgendwo auf beiii Waldbodeii lieifaiiiiiicii liegen. �laiir wissendiiiiii, das; bei" �lii�iii_:ei" bicfe-z- Zeliiiiuele-s iiiiier die :li�i·iiilici«
geraten niib einein seiner "F-eiube eine gute Iljiiililzcit geliescri hiit -

T« c i«

Lsseiiii iiiaii iicleisciitlicit ans die Ssiurcii eitler sotclieii klei-
nen Tragödie stößt, isiiig  einein =_.nui&#39;"&#39;n�l!fi iiiu den «.l.li�isriiils.der hier sein �Jeben liest, icid tiiii «.ll«L«-i-i· diese-J- Bedaiieriiivird iiiaii iiiit dann aiiibriiigeii, iiieni: inaii nidii ineisi, eiii
ii�ie gefährlicher Straucltrittcr drcsii glauben iiisifxie Tisuiidas:- ift leibei Tatsache: dcr hiilssciic LIisiscl iisciin iisii ilsiii iiii
xlsiildc licgeciiiein iiiit iiusitcrckticiik sidisicrlisäkisiii itskikitse iiiidheifereiii ..l««.«itsclt« UNI �Jhiiin zu Lisissiii vor iii-»:- lieriinxieriid
eine �lseile tin-·.- da-··� lwleii gebenb, bic- nur sein kllissicsi iiei-
liifseii bcu, in einer bei iilsliiiiiiisssxii Jxseiiide iiixicsici Zinn
iiögel  �nun tscsriiigi ci .iiich sciiissitxit nnd allerlei slleiiigeiler iiisd �in .i··-ct«t«-st aiicli ciclsclsi nnd �liudieelerii aber" bc
soiidcrs tchixci ist ei liiiiiei Tleinen Lkisisciis lier Ailctdiiixlis
ivird et� ilsns bei feinem cis-sittlich ii·i-iis-.«r.««-- Illig iiicht iscraiic
hiiiisig gelingen, ciiicli asisisxcsk 7-i«.·--cii �iiiiccl iii rlililliclllllin so cxiiiliircicltes .«.l·.-i ist icsiiics scagd .«.::i �Jleilei a::-:- dciikii
er· iiiciiis ist fic aiiigcsiiitiert hist tritt« iziix sitzt-gi- riiiitsx kleinGehcgis niib seine &#39;:"iii ist in der ioisiisii iliiissrbiiiizs seines�Ztiiiidiitiee stiller, nnd unt« Die �Jieflei ber ii-Jiileiibriiiei", iii:
die er iiicht beiaiiibiiinii, sind vor iliiii itescitiitji Tit« Frislgcdieser dliiitilierci ist, wie iiiaii iiunser iiiieder bcitliaciiicii lciiiii
das; iii deii Wiildci«si, in bellen c5 biete Üiiliclliiilier gibt» Eiiiii
vögel b."."!:{"&#39;liiii#ii:fif:iii nienig i1ll�,llllt�ll&#39;.�Il sind Nliiillirliet"ivcife liai dci �.�-.�Eai"lrili einige �T-eiiibiy. die iiiaiicltiiiiil sctneiii·llcberltaiidiieliiiicii tsorliciigeis Tit-Z� .siiid voi allein dcr Lsiilsiciis
iiiid die itiissscrcii {Kalten niib galt; liefoiid«.«i�:- der ilinsis Stier«
.i«. drr niizei" den tssittterlseftiisiiicii oft tiiilttig itiist«i·iiiiiii.

Left Euer Heiniatblatt
das »Nutnsii1uer Stiidtdlatstl

Bekanntmachung 
FichtetspBremireifig

Näheres durch den Stadtrevierförfter.
Nanislaih den 25. August 1939.

Der Bürgermeister.
Dr. L o b e r.
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lietti Haus ohne Hkiutalilalti
Die Heimatzeitung lsi die iicuivciirige Ergänzung
des Familienlebens Das �91 a m s l a u e r
S t a d t b l a t t� tuiierriiblet über alles
maß in der unmittelbaren Umgebung vorgeht

ist aus dem Stadt- iind Hospitiilforst unentgeltlich abzu- ««
geben.

Weintultureu lett 2000 {Satiren
Von der Weiiikulliir berichten Ueberlieferiiiigein die einen

Zeitraum von iiicht als zwei Jahrtausenden umfallen. �Jllöbaiiu der Ackerbaii LNillel- iiiid Osldeiitsclslaiid eroberte, ioiirbe
auch der �Jliibaii der Reben iiiiiiier iveiter nach Norden und
Nordosten vorgetragen. Noch itii �Mittelalter trug sogar bei«
Liieiiifloci in Oslpreiifzeii Trauben, die iiach den Berichteu aus?
jener Zeii eiiieti recht brauchbareii Likeiii ergaben. Kliiuatifiise
Lkeriiudcriiiigeii versiichteteii aber dann die tlsillureiiz sie be-
iiiirlteii dazu, das; nur iioch aiif iieiiisieii Flächen, aiif regel-
rechten Inseln, einige lveiiige Reben gediehen. Bis aus deiiheutigen « ag bildet der Lsseitiliaii litt liiulreis der schlefifclseii
Stadt Griiiiberg ein charakterislifihes Beispiel dafür.

Je dichter der deutsche Liiefteii licsiedclt wurde, tun so iiiehr�Jliibangebieie des Lseiiies erschloffeii fiel! dort» Fast alle
Ströiiie iiiib Fliifse dieses Gebietes trageii iiieifi ans Ufer-
höhcii �Ißeiubergc. Von sel!er iialiiiieii Weiiirebe und Lll3eiii, so
betont der .«·3tgd. d. Eli» eine Soiiderflelliiitg iii ber Betrachtiiiigder Völler ein. Jiisbesoiidere läßt fich das voii Deutschland
sagen, obwohl gerade bei uusZ beiii �lllcliiban iii den zahlreichen
guten Biereii ein ernsthafter tloiiliirreiit entstand. Zwar hat
es Hieiteii ivirtfcliastliclier Jrriiiicieii gegeben. in denen Bieiiiiii-I- ein Luruageiiiifziiiittcl liewcrtet iiuirbc. Sseute betrachten
ivir mit Tiicclsl aiiih den Bseiii iilsis eiii Liollssgeträiili TNotive
ein-«:- beiii Lticiiibiiii sind beliebte Elliotive bei" bilbeiibeii Sluiift.
Dariiber hiuaiiiks haben iiiii des �Meines ioilleii unsere Dichter
die schönsten Lieder gesungen, iiufere tloiiistoiiifteii iiiiiuet" neue
lbefiinge gefdiaffen. Liaiidliierlliclies tlöiiiieii dieiit dein �llleiii,iubein es die Fässer fchiuiiclte oder ivie etiva iiiit dein Heidel-
berger Fast iiugeivöliiiliihe Leistungen vollbrachte. Zahlreichealtc Lilith-steiler· nnd Gaslfliitteii habeii vor Jahrhunderten schon
daraus gcaclitet dein «.l.�i�eiifclseii, der sich aiii Tseiii erfreut, aiich
die schöne lliiigebiiiig bafiii" ZU schaffen. Die einsachsteii iiiid
die edclfieii Gläser, die Triulctefiifze aus Holz, Zinu er
audercii Stosseii trugcii einst nnd trageii heute irgendeineZier, iiiit bei" die Sonderflelliiiiis des� Arie-sites unter alleii Ge-
träuleii sticht« oder iveuigcr liewiifzt iseiiiacht ivird �- maß sich
iiicht zuletzt nur!! iii tiiifet«et« llebcrzeiigiiiig iiufieri, das; Iseiip«Willi: Ieineu �.�-.�-�ii�.lii"iiiii"li beriiiigt, lUCllIl der Gedanke bei" �l1lciii="iliui" eriutliei: btcibeu soll.

atiiitticitegeesWutertitaimeu-s-
Der Spcifesaal des Zctitrallsolels iii Recise de Per-

uatiibiico befindet sich iiii siebenten Stock dieses das gaiize
Stadlviertel beherrfchetideii Gebäudes. Nach alleii Seiten
schweift der Blick&#39; iiuiichiiidert iii die Stunde. Aber iiicht
der iiii Osten deii djsorizoiit abschließende Atlaulifclie Ozean
itiitiiiit dass« Auge gefangen, nicht das; grosse und iuoderiie
Surfen; nub Geschiiftssiiiertel, nicht das Regieruugsvierteh
iiicht die Ladcufladt iiiit ihren zahlreichen Liriicleu iiber den
«. itt:äliai«i«oe. iiicht die villeiireiche Vorstadt der Europäer
nbi den iiaclsltalticfifieii Eindruck aus den freindeu Beschauer
aus: kleine, iiufcheiiiltare thiilleti fitid es, die ihn aiii iiieisleii
fesseln iiiid sogleich deii Witnfcls aufloutiiieii lasfeii, diese itiit
europäisclieii Liorftelliitiitcii so ganz niib gar iiicht iibereiii-
ftiiiiiiieiideii s,,Wohiiiiiigen« eiiiiiial iiälser zu betrachten.

Auf tiiifereiii Weg zu beiii Eiiiteborcnciiiiicrtel louisiieii
wir durch beleble Slrafzen iiiid Plätze. Eines ivird ung
sofort klar: Pernauibitco hat noch keinen �llereiu zur Be-
läiiivfiiiig des« Strasteiiläriiiisl brutfetzeu packt einen aiii
erflen Tag, iveiiii iiiaii all diesen sit-ach, diesen Lärm,
diese; Schreien iiiid Rufeu auf den Strafzcii der Stadt hört.
Illtitfiirclilbareiii Gelnirfche und Gckuatler rast � ja rast
die Straßenbahn durch Die engeii Straßen und iiber die
V3eiilieii, �sirafiiiieigeu liiipeii iiiid tiiteii, Zeituiigsjiiiigeii
bieteii itiit gclleudei Stiinuie ilir �Jeib: iiiib �JJlitgenblatt
aua, �Berlänfer streifen fchreieiid ihre Vsiireii an, die Sitz
geiid trägt dass� ihre dazu bei: es« ifi cutfehliclsl

Alter· schoii nach iveiiigeii Stunden loiuust es:- eiiieiii gar
iiicht iiielir so furchtbar vor. Dei« List-in gehört halt iiiii
zu dieseiii Bild! �blau läfit alle-«.- riihig iibei" fiel! ergeben,
ia iiiaii niacht iiiii und freiit sich iiber diesen ficlttliarcsii
Lel.teii«".«�isi:�:-di«iicl. �lllau besteigt die Straf;eiilialiii; sie
sihiittels ciiieiii zwar iiiiiclitiis die slitocheii durcheinander.
iieriiiitielt dafiir aber aiscli ein Erlcliiiistz das:- iiiaii nie
vergißt.

An der xtatizeii Läugirsseite bes Wcigeiiss entlang be-
sind-ei sich eiii Trittbi«ett, iiber dass� tiiiiii iii dass� �Innere
.eigt. Eben ifi vorn ein gjeitiiiig-z-iiiuite irufgefiii"ungeii:
in einer �"�i�lllllli�li."lllt�ill�l� hat er bie L5laliei« verpaclt titu-
Diiiixteii niib lau: brüllt ei": �Tiario da Illiaiihitl Marias«
:lciii-.-i« aber lauft! Dei« siuiiiic springt iii voller Fahrt ab,
:iid zwar« iiiii dein Gesicht entgegengesetzt der Fahrtriclt
sing. Schon glaubt iiiaii, ei« liegt auf dein Pflafler � aber
itiietfclsiitiert sieht er auf der Linde, iiicht einen Ruf; seht ei·
"iii" lllllllfftll.�_i�illlgl vor. Vsir löuiieii  iiicht begreifen. --
i.r aber sieht schoii ivieder auf beiii Trittbreit, dicsjsiiial aber
an der zniisitcssi �llaul. lliid so geht ei:- iiieiiei". Auf da;-
·":«E.s.ui«.-it  aus die Erde, in voller Fahrt, die reihte Hand
..iii tiiileii Geist« Tag» liess-l: er liält sich gar iiicht fest, ei·
.·i Sieger iiber alte Fallen-sitze, ei" trinkxivliicri iiber alle

sutossiillcheii tiiegclii, ble doch in dieseiii Fall hier iii Silv-
aniersla auch gelten iuiif3teii. Tlliaii sieht es« hiiiiderltiial iii
einer Stunde, aber vecfleheii wird iiiaii es nie.
_ »Lict«c«itt iiiaii als� Euroviier zuin erfleniiial diese Stadt,
so ist iiiaii erschlossen» voti dein Bild, das« sich einein dar-eietetx aiii eiticii Weinen loiuuieii hundert �Jiicbiiociisc. Wir

Für die viclt-�n Berti-esse ziufrichtiger Teil�
iiiiltitie beim lleiirigaiigc unseres lieben Eist-
schlaiciicn sagen 9292ll&#39; hierdurch unseren

herzlichsten Dank.
Obiscllau, den 28. August l953i!.

ramtiie �Kegel.
·»,--r.« �- i!�

noch nicht zu den ständigen Leser«
unseres �Blattes gehören, empfehlen wir
Ihnen ein Probe-Abonnement auf bas

Ramslauer Stadtblatt

die llssdolliawolilsalirt unterhält bereits
1140:1 Ernte· und daiterltiiidergäitkm
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sagen abfiditlid!: �Jiiebtiiieifu, denn bei Braslltaiier will als
sllblöttiiiiliiig bei" fssorlitgiefeii iiicht als Farbiger bezeichnet
werden. Noch eiiiec- wird eiiietii deutlich, iiieiiii itiaii etiva
zur Haiisilisesclkiiilsszeih also aiii Al«-eiid, durih die Straßen
teilt, auf disiieii iii-r Lierlelits ebenso itutcli slicsrleliissisatiivelii
Icregelt iiiird ivie bei nur»: bie eiulieiniifrlie �llebölleriiim
Tii ein fis-Eiter. i"ciiii,tisitigcitiszciii.-i« Tals-cisfciteiiii«ltliszt, bei" fast
� iiffifebfatlni- tileiärliicjiliii� irufnieiia. Das� gilt vor alleiii
Iiir die sl kkztxij aber ancli sitt· die innere R-inriieiiiiielt, dic-
scitoii in fingen Cialireii in Liollftei" �Jdiiinlieit erbliilit, uui
"gar? -tl-·�.·.·aiiig�:- elieiif:l-ii!"ii, nieifi schon iiiit zkki Jahren,
tiiiisitiiiellrii �� ciiie if·t«sciieisiiiiis,t, die iii allen troviscltcii
Yiitidcrii disk itleiclie ist.

Jus is·iiigcltiireiiciiiiåertcl itti-ji-.iciiissl, ist iiiisii gleich
ieiebei" tilseirasclst iiiid iiiiclt eiitiiitifclit. Abtei" leI.ieii bie
fleriiifleu net« «.-.««-·.-.-.-ii unter« ��-&#39;=.�..;u:.:".i� ritt� ji««- �g; li«-iit«i»iz»i,·jkk-
diiul L·.-.--t«i«.-.iit« siixci stino i sit-iet- bei" �92i".l"ei_"-i"iff des:- liöiiisicsis
Estiicleiki iii-its. Isiirisesids iii der Ztiidt iiiieiteu fidi die itauskss
holten Palnicii 3alitreii«--ei« ins tjskkiisd als? iii »ein �Rieriel bei"
�fllllltlllllflllfll Licviilicrsiiiit iiirisciida aliei" schalten sie auch
ins größere Liediirfticilcit iiiid rlliifiiriicliiidofizsleit iiercib
.il-"«.� gerade hier. Tet- Eiiiissciiiiiscltis aber liicsiicltt iiicht viel
.·iii« sciiie Oiitiist drei, biei" Eis-Leier �Breite, acht. icsliu Allein«
Jänise geniigeii ihr-i siit·- sich niib feine Äwllilllll�. Eil!
Tulieiid Stiingeii ober Pfosten wird in beu Vodsrii ge-
:·iitiiiiit, iiiit �Jeluii llllötffflllll, einpaar" Siaiigeii oder Lallen.
schräg darüber« befestigt, geben deiii aus Blechftiickeii oder
Paliiitvcdelii oder Slrohbiiiidetii beifertigteu Dach Halt �
niib die Hiilte ist fertig»

Eine Hiilte also, die fiir uufere �Begriffe auf den erfieii
Blick« iiicht· als ei"bi&#39;ii"inlicl! ift niib in der leisi deutscher Ar-
beiter aiif die Tanei" fcillccö Leliciis wohueii iviirde. Die
hrafiliaiiifclscii Eingeborenen aber fiilileu fid! glücklich in
diefeii Hiitletu sie habcii alles, was� sie ziiiii Leben brauchen,
niib was, ihnen fehlt, gibt ihnen die fifchreiche Laguiie, die
lriichtelieltaiigeiie stolosstiiiliiie iiiid die alles erwärmende
«?-oiitic, die jeden tlraiillieitstskeiiii tötet. Sir diesen Hüttten
Tierrfcheii frische Luft und Soiiiieiifclieiii �- kein Wasser
siiift voii deii Wiiiideiu kein Pilz oder Schiiiiniel gibt sich
ein Stellt-scheut. ltiib was Sonne und ver Mensch in
seinem Kauipf iiiii die Sauberleit iiicht allein fertigbriiigesn
das erledigt fiir ihii die schwarze Sauitälspolizek der
llriibii oder Llasgcieiz der zu Duhendeii auf deii Palm-
kroncn fiht iitid fiel! atif alles» stürzt, was in Straßen und
Anlagen der Verwesung iinlseiitisiillt � eine iiiibezahtteSaiiitiilspolizei. «

Auch iiiifere Landsleule lebeii ein Leben unter Palmen,
aber aiiders als die Eiulieiiiiifchein Fleiß hat fast alleii
zu eiiieiii guten Ansloniitieii verholfeii, überall erfreuen
sie sich des größten Anfeheiisx Jhre Wohuhäitfer � nieift
ehemalige alte Guts: und Kolosiialhäiifer � befinden sieh
fast alle aiii Rand der Stadt, wo eine entziickendc laiidfchaft-
liche lliugebiiiig eine enge Verbuiideiilieit iiiit der Natur
herstellt. Sie fiihreii ein freies Leben aiii freier· Scholle,
aber die Verbuudeiilscil mit bei" alten deutschen zZeiiiiat
reißt iiicht ab niib ivieb wie ein geliebtes siiiid gepflegt.

öcrtegcrz Franz Otto. "Jlumriiuu Seht-is»-tiruizix Franz, Otto enorm. Delikt: Dvitz Buaidructiercy status-sue.
Tieisriiiciriartlirlt für die« gefankte Schristletiurig und den Unze-ideales.
bctiiotfchristleitet Z: nz Otto, �Jlamslau.  D2i.Vll.39: 1658Kur Zelt i illiiqeigendlireisliitie Nr· b gültig.
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Ihre Vermählung geben bekannt:
Steuersekivtiir
Alexander llaack und Frau

Eise, geh. Fenster.
Numslaiu. iii-it 26. August 1939.

h!

4sp-sp-.«- --- - Avvvvvvvvv �-

stillt-tatst«iliitittslisleislltilttititZ
fertige fast-etc, faul-er- nah preisivert

Franz lliitl  vorm. Oskar Opitz! Buchdruckerei
Iamnlau, Andreas-Kirchstraße t3.
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